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	• Beiträge sind als Word-Datei an die Redaktion des ÖBA (office@
bwg.at) zu senden. Unmittelbar nach Eingang des Beitrags bei 
der Redaktion erhält der Autor eine Bestätigung über den Erhalt 
des Manuskripts und das eingeleitete Begutachtungsverfahren. 
Mit der Einreichung erklärt der Autor, dass der Beitrag noch bei 
keiner anderen Fachzeitschrift eingereicht worden ist und ver-
pflichtet sich, den Beitrag weder während der Dauer des Begut-
achtungsverfahrens noch im Falle der Annahme für den Zeitraum 
danach bei einer anderen Zeitschrift einzureichen. Zieht ein Autor 

während des laufenden Begutachtungsverfahrens seinen Bei-
trag zurück, so verpflichtet er sich zum Ersatz der angefallenen 
Review-Kosten. Nach Abschluss des Begutachtungsverfahrens 
werden die Autoren über das Ergebnis informiert. Die Redaktion 
weist ausdrücklich darauf hin, dass eine vorherige Publikation ei-
nes Manuskripts auf einer Website zulasten des Autors zu einem 
Single-Blind-Review führen kann.

	• Beiträge müssen neben dem Text eine kurze Zusammenfassung 
(etwa 600 Zeichen), Stichwörter und JEL-Classification(s) (mind. 
eine, gerne auch mehrere) sowie ein kurzes englischsprachiges 
Summary enthalten. Weiters soll jeder Beitrag über ein Literatur-
verzeichnis verfügen. Erforderlich sind auch eine Autorenangabe 
sowie ein Foto des Autors/der Autoren (mind. 300 dpi). Aus urhe-
berrechtlichen Gründen benötigt die Redaktion die Angabe des 
Fotografen.
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juristischen Beiträgen wird zitiert wie folgt: Autor, Kurztitel, Seite; 
bei Zeitschriftenbeiträgen: Autor, Zeitschrift Jahr, Seite. Fußnoten 
sollen so kurz wie möglich gehalten sein und sind fortlaufend zu 
nummerieren.

	• Grafiken und Tabellen sind in den Text eingebettet darzustellen. 
Zur besseren Bearbeitung sind diese auch als Originaldateien 
separat zu übersenden. Nach Satz des Beitrags erhält der Autor 
eine Fahne zur Durchsicht und Druckfreigabe. Die Redaktion er-
sucht dringend, nur unumgänglich notwendige Korrekturen vor-
zunehmen, weil jede Korrektur Kosten verursacht. Der Autor er-
hält von der jeweiligen Ausgabe des ÖBA fünf Freiexemplare pro 
eingereichtem Beitrag.

Wir freuen uns darauf, Ihren Beitrag in unserer Zeitschrift BankArchiv (Journal of Banking and Financial Re-
search) zu veröffentlichen. Das BankArchiv ist eine unabhängige Fachzeitschrift für das gesamte Geld-, Bank- 
und Börsenwesen mit dem Ziel der Veröffentlichung einschlägiger Informationen für Wissenschaft und Praxis 
(Zitierweise ÖBA). Es wurde 1953 von o. Univ.-Prof. Dr. h.c. Dr. Hans Krasensky als Österreichisches Bank-Archiv 
gegründet und wird seit 1988 als BankArchiv geführt. Als Abhandlungen gekennzeichnete Beiträge unterliegen 
ausnahmslos dem international üblichen Double-Blind-Review-Verfahren. Das ÖBA veröffentlicht ausschließlich 
Originalmanuskripte.

Hinweise für Autorinnen und Autoren

Linde 
Zeitschriften

Stand Jänner 2022	 redaktion@lindeverlag.at 	 www.lindeverlag.at  


